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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,Großbaustelle 

Schlossdach
Sorgenkind 2010

Foto: Andy Bromnitz

ein neues Jahr liegt vor uns. Ein neues Spiel - 
ein neues Glück, bin ich neuerdings geneigt 
zu sagen, wenn ich die Zukunftsaussichten 
der Kommunen unter der aktuellen landes- 
und bundespolitischen Lage betrachte. Dazu 
passt auch die Neujahrsansprache der Bun-
deskanzlerin, die eher auf Durchhalten als 
auf Optimismus setzt. Dennoch wollen wir 
unsere erfolgreich begonnene Arbeit zusam-
men weiterführen und unsere neuen Aufga-
ben nicht schon frühzeitig kampflos aufge-
ben. Dazu fällt mir ein Brecht- Zitat ein: 
„Wer kämpft, kann verlieren; wer nicht 
kämpft hat schon verloren“. So sollten wir 
zusammenrücken und die neuen Herausfor-
derungen beherzt angehen. Im Januar stehen 
die ersten Haushaltsberatungen an. Die uns 
zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel 
fallen eher bescheiden aus und dürften nach 
meinem Ermessen noch nicht einmal für alle 
unsere Pflichtaufgaben reichen. Bei der Im-
mobilienbegehung des Gemeinderates wur-
de zusätzlich noch enormer und mitunter 
auch dringender Handlungsbedarf festge-
stellt. Zur Beantragung von Fördermitteln 
haben wir schon im letzten Jahr Beschlüsse 
gefasst, die wir in unsere neue Haushaltspla-
nung einbeziehen müssen. Auf unserer Agen-
da 2010 stehen verschiedene Maßnahmen 
für Feuerwehr, Kita sowie Straßen- bzw. 
Gehwegbau. Sicherlich werden wir dieses 
Jahr und die nächsten zumindest 2 Jahre 
nicht ohne Kreditaufnahme zurechtkom-
men. Gebührenerhöhungen können dort 
nicht mehr ausgeschlossen werden, wo wir 
steigende Betriebs- oder Unterhaltskosten 
nicht weiter wesentlich beeinflussen kön-
nen. Steuererhöhungen sollten wir nicht in 
Erwägung ziehen. Weiter ist zu bedenken, 
dass das für uns günstige ILE- Programm 
2013 endet. In den freiwilligen Bereichen 
muss unbedingt zum Betrieb des Waldbades 
Rodau und der Pflege des Parks in Leubnitz 
mehr bürgerliches Engagement eingebracht 
werden als im vergangenen Jahr. Während 
für das Waldbad die Beschaffung von Finan-
zen, dazu zähle ich neben Spenden und Wer-
bung auch den Eintritt von vielen Badbesu-
chen (2009 waren es eindeutig zu wenig), im 
Vordergrund steht, wären für den Leubnitzer 
Park freiwillige Arbeitseinsätze und oder die 
Übernahme von Patenschaften für Bänke, 
verschiedene Flächen etc. nach dem Vorbild 
des Angelvereins von großer Hilfe. Persönli-
che Patenschaften wären auch für viele unse-
rer kommunalen Flächen in allen Ortsteilen 
von Vorteil, wenn wir in einem gepflegtem 
Umfeld leben wollen. Die bisherige perso-
nelle Besetzung unseres Bauhofes kann 
trotz intensivster Bemühungen nicht mehr in 
der jetzigen Stärke finanziert werden. Über 
zusätzliche Maßnahmen kann derzeit noch 
nicht einmal spekuliert werden. Der persön-
liche Beitrag eines jeden unserer Bürger 
wird von immer größerer Bedeutung wer-
den. Fortsetzung auf Seite 2

Die Arbeiten am Schlossdach verliefen bis 
zum Öffnen der Mansarden planmäßig und 
hätten am 30.11. 2009 abgeschlossen wer-
den können. Der katastrophale bauliche 
Zustand fast aller 150 Deckenbalkenköpfe, 

Mauerlatten und Schalungen im Mansar-
denbereich brachte die weitere Notsiche-
rung völlig zu erliegen. Holzschutzgutach-
ten, Schadensanalyse und statische Be-
rechnungen diagnostizieren einen zusätzli-
chen Mehraufwand von mindestens 
250.000€. Die brandschutztechnische Um-
setzung wird selbst mit der billigsten Lö-
sung, einer außen montierten Feuerschutz-
treppe, mindestens noch einmal 260.000€ 
kosten. Bausummen, die nicht nur unsere, 
sondern auch die Möglichkeiten des bis 
jetzt sehr engagierten Vogtlandkreises zu 
überschreiten scheinen. Was wir tun konn-
ten, haben wir getan. Denkmalschutz ist 
aber auch Landessache, auch wenn es 
schwer wird , die dafür zuständigen Verant-
wortlichen davon zu überzeugen, um die 
nötigen finanziellen Mittel zu erhalten. 
Schade nur, wenn Winter und Wetter bei 
der provisorischen Abdeckung zusätzli-
chen Schaden am Weißen Saal und den an-
deren wertvollen Stuckdecken anrichten 
würden. Alles ist bereit, zum Weiterma-
chen fehlt uns nur noch das Geld. 
E.P. / Foto: Andy Bromnitz

Alles Gute für 2010 
wünscht der 

FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V. 
mit seiner Geschäftsstelle 

„Vogtländisches Mühlenviertel“
Zum Jahresbeginn möchte ich an die Vorbe-
reitung für die jeweiligen „Vereinsstammti-
sche“ erinnern und um die Information über 
geplante Veranstaltungen bitten. Außerdem 
wäre es schön, falls der Bedarf besteht, im 
Rahmen der „Vereinsstammtische“ über kon-
krete Fragen oder Probleme sprechen zu kön-
nen. Hinweise dazu nehme ich gern unter 
info@muehlenviertel-vogtland.de oder 
037431/ 86 200 entgegen. Die Einladungen 
zu den Stammtischen erfolgen auch 2010 
über die in den jeweiligen Orten gewohnten 
Kanäle.  Heike Löffler
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Alle Leser, die Fehler in der Dorfzeitung ent-
decken (Orthographie, Sachfehler, Unterlas-
sungen, unvollständige Anzeigen usw. usw.) 
haben recht, wenn sie sich darüber ärgern. 
Ihr könnt mir glauben, wenn ich feststelle, 
dass dies gar nichts ist gegen den Ärger, der 
in der Redaktion über den gleichen Fehler 
ausbricht.
Alle Beteiligten geben sich Mühe.
Die gesamte Zeitung wird dreimal durch-
korrigiert. Bestimmte Fehler waren fast 
nicht zu entdecken. Beispiel: ein Anzeigen-
text wird so geliefert, dass er noch einmal 
geschrieben werden muss. Beim Gestalten 
und Übertragen kommt es zu Ungenauigkei-
ten. Der Auftrag lag bisher den Korrekturle-
sern nicht vor. Die fertige Annonce enthielt 

Die Welt 
ist ein Dorf

Die Generation Silber plus wird sich erin-
nern. Zur Förderung der in der Breite eher 
als nicht vorhanden zu bezeichnenden russi-
schen Sprachkenntnisse hatten viele von 
uns Briefpartner in den vereinigten Völker-
schaften der Sieger der Oktoberrevolution.
Wie bei vielen Dingen, so blätterte im Laufe 
der Jahrzehnte auch hier der uns vorgespie-
gelte Lack ab. Die meisten Brieffreund-
schaften endeten nach der schulischen Auf-
sicht. Einige wenige verstanden sich, und 
der Kontakt blieb noch jahrelang erhalten.
Jetzt würde mich mal interessieren, wer sich 
heute, nach etwa 40 Jahren, noch an seine 
damaligen Bekanntschaften erinnert oder 
gar noch in Kontakt steht?
 Leider nimmt man sich viel zu wenig Zeit, 
Freundschaften zu pflegen. Zuhause nicht. 
In weiter Ferne schon gar nicht.
Und jetzt das Wunder. Globale Kommuni-
kation überzieht auch Weißrussland. Der 
inzwischen sicher auch schon erwachsene 
Sohn von Svetlana wusste meinen Fami-
liennamen. Über diesen führte der Pfad zu 
den Leubnitzer Nachrichten ( September-
nummer 09). Hier passte auch der Vorname. 
In der Zeitung steht unsere E-Mail Adres-
se… Der Kontakt ist wiederhergestellt. Aus 
den Briefe wechselnden Kindern sind Groß-
eltern geworden. Ulrike Reichardt

Dorogaja Sveta, mnogo privetov is Leubnit-
za  vsjevo choroschevo 2010, osobjenno 
sdorowje shelaju tebje i twojej familiej! 
Ulrike

Ein neues Jahr heißt neue 
Hoffnung, neues Licht, 
neue Gedanken und 
neue Wege zum Ziel...
Wir wünschen Ihnen einen 
guten Start ins Jahr 2010!

Bedachungen
Dachklempnerei
Blitzschutzanlagen
Gerüstbau
Fassadenbau
Isolierungen

Tel. 0 37 41 / 39 45 96   0160 / 801 58 78
www.dachdecker-klempner.com   Teichstraße 3   08527 Rößnitz

Förderung im ländlichen Raum 2010
Achtung: Durch Öffnung der Gebietskulisse sind unter 

Umständen auch Orte mit bis zu 5.000 Einwohnern förderfähig!
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
auch im Jahr 2010 werden wieder innovati-
ve Vorhaben im ländlichen Raum aus dem 
ILE-Förderprogramm (Integrierte Ländli-
che Entwicklung) bezuschusst. Sollten Sie 
Maßnahmen geplant haben, die in 2010 um-
gesetzt werden sollen, setzen Sie sich bitte 
mit der Geschäftsstelle LEADER Markt 12 
08491 Netzschkau

Frau Arndt E-Mail: 
sandra.arndt@leader-vogtland.de
Frau Günther E-Mail: 
daniela.guenther@leader-vogtland.de
Tel:  03765-382193 oder 03765-382596 
Fax: 03765-382194
in Verbindung. 
Schwerpunkt bei der Förderung liegt auf 
Maßnahmen, die die Wirtschaftskraft oder 
die Lebensqualität in den ländlichen Räu-
men stärken. Dies könnten unter anderem 
sein: 
- Einrichtung eines Laden- oder Dienstlei-
stungsgeschäftes
- Erweiterung eines bestehenden Ge-
schäftsbetriebes
- Schaffung oder Erweiterung von Beher-
bergungskapazitäten für den Landtouris-
mus
- Schaffung kultureller Angebote
- Erhalt oder Entwicklung der Außenhülle 
von Gebäuden im Bereich der Grundver-
sorgung
und vieles mehr
Weiter werden Maßnahmen gefördert, die 
der Ansiedlung von (jungen) Familien in 
vorhandene, (historisch wertvolle) ländliche 
Bausubstanz dienen. 
Die Fördersätze liegen je nach Vorhaben je-
weils zwischen 30, 40  und 50 %, die bei För-
derfähigkeit als Zuschuss ausgereicht wer-
den. 
In unserer Region gibt es am 13.01.2010 in 
Pausa (Rathaus) einen Beratungstermin ab 
ca. 11.30 Uhr stehen die Mitarbeiterinnen 
der Geschäftsstelle zur Verfügung und bera-
ten Sie individuell zu Ihren Vorhaben. Um 
lange Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir 
um Rückmeldung unter o.g. Rufnummern. 
Der Vorstand
VogtLandZukunft e. V. 

Asche

Andreas Wetzel
Fotografie   Fotostudio

Gartenstraße 24, 08539 Leubnitz - Telefon: 0170 / 2 436391
m Hochzeitsfotos
m Paßfotos
m Portraits

m Reportagen
m Familienfeiern

Telefonische Anmeldung erbeten

m Events
m Familienfotos

keine sichtbaren Fehler. 
Sie wurde unvollkom-
men wie sie war ge-
druckt. Es fehlten zum 
Beispiel Veranstaltungs-
termine. Ärgerlich!
Jahrelanges Funktionie-
ren wird vorausgesetzt 
und bleibt weithin ohne 
Lob. Aber wehe!
An der Qualitätsverbes-
serung wird gearbeitet.
Unsere Schuld- Asche 
aufs Haupt.  HR

Leubnitz
m Im Neubau Am Park 2, ist ab 
01.03.2010, in der 1. Etage, eine Woh-
nung mit einer Größe von 47 m² zu ver-
mieten.
Der Mietpreis inklusive Nebenkosten 
beträgt 316,18 €.
Rodau

Seit August 2009 ist die Wohnung im 
Gasthof Rodau mit einer Größe von 
104,86 m², 3 Zimmer, Küche, Bad, Flur 
neu zu vermieten. Der monatliche Miet-
preis beträgt 450,00 € inkl. Nebenkosten.
Rößnitz

In der Teichstr. 2 ist eine Wohnung in 
der 1. Etage, mit einer Größe von 88,24 
m² frei. Der Mietpreis inkl. Nebenkosten 
beträgt 462,79 €.

Im MFH in Rößnitz, Teichstraße 2, ist 
eine Wohnung 59 m², 2 Zimmer, Küche, 
Bad und Flur frei. Die monatliche Miete 
beträgt inkl. Nebenkosten 240,13 €.

m 

m 

m 

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte 
an die Gemeinde Leubnitz, Am Park 
1, 08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

Wohnungen zu 
vermieten

Fortsetzung von Seite 1:
Hinsichtlich der Senkung roter Zahlen bei 
Unterhaltskosten geraten besonders die 
Wirtshäuser in Rößnitz und Rodau in den 
Fokus. Große Sorgenfalten und schlaflose 
Nächte bereitet weiter die Notsicherung am 
Schloss Leubnitz, bedingt durch die immen-
sen Schäden an der Mansardenkonstruktion. 
An der Beschaffung der mindestens 250.000 
€ arbeiten nicht nur Bauamt und Bürger-
meister fieberhaft. Die Wiederherstellung 
der Ausstellungsräume, besonders der Fuß-
böden, ist dabei allerdings noch nicht be-
rücksichtigt. 
Dennoch wollen wir uns nicht schon zu Jah-
resbeginn entmutigen lassen, sondern ge-
meinsam versuchen, das eigentlich Un-
machbare doch zu schaffen. Jeder kann et-
was zum schöneren Aussehen unserer Orts-
teile tun, wenn man nur will. 
In diesem Sinne bitte ich jeden unserer Bür-
gerinnen und Bürger, vom Kind bis zum 
Rentner, um Mithilfe zum Wohle unserer 
Gemeinde. 
Uns allen wünsche ich einen erfolgreichen 
Start ins neue Jahr, beste Gesundheit und die 
Erfüllung aller persönlichen Wünsche und 
Träume. 
Ihr Bürgermeister Eberhard Prager 
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Wie jedes Jahr kurz vor Weihnachten wur-
den die Seniorinnen und Senioren zu einer 
gemütlichen Zusammenkunft bei Kaffee 
und Stollen eingeladen, was viele auch gern 
annahmen. Die Veranstaltung fand diesmal 
notgedrungen im weihnachtlich schön  ge-
schmückten Saal des „Grünen Baumes“ in 
Leubnitz statt. Die Kinder der Grundschule 
„Rosenbach“ sowie der Kita „Zwergen-

Zufallsfund. Während des Lesens eines Bei-
trages „Vogtländische Malerei" im Jahrbuch 
1985 stolperte ich förmlich über den Namen 
Just Christoph von Kospoth. Geburtsdatum 
5. 5. 1661. Verstorben am 19. 4.1708 in 
Schleiz. Dort als Hof- und Forstmeister in 
Anstellung. Er war ab 11. 9.1695 mit Sophie 
Juliane von Kospoth verheiratet. 
 Es wird über ein Porträt von ihm berichtet, 
welches möglicherweise von dem Maler Jo-
hann Zimmermann aus Schleiz stammen 
könnte. Datierung auf etwa 1690. Aufbe-
wahrungsort: Vogtlandmuseum Plauen.
Hoffnungsvoll wandte ich mich an Herrn 
Weiß vom Vogtlandmuseum. Der persönli-
che Besuch scheiterte, da die Einrichtung für 
Rollstuhlfahrer nicht erreichbar ist. Umso 
schneller entsprach er meiner Bitte um ein 
Foto. Ich wiederhole  meinen aufrichtigen 
Dank und mache unsere Leser mit Herrn 
Just Christoph von Kospoth  bekannt. (Eine 
umfangreichere Darstellung der Geschichte 
der Familie von Kospoth ist in Arbeit.)HR

Rentnerweihnachtsfeier

schloss“ führten ein nettes Programm auf, 
das bei allen gut ankam und mit viel Beifall 
bedacht wurde. Als kleine Belohnung  ließ 
Weihnachtsmann  Gunter alle Mitwirken-
den in seinen dicken Geschenkesack grei-
fen. Auch an die Gäste wurde gedacht- jeder 
erhielt einen Piccolo. Alles in allem- es war 
wieder mal ein schöner abwechslungsrei-
cher Nachmittag. Danke an die Macher! HF

von Kospoth

®

(   037435 - 5493

Blitzschutzbau
Solar - Photovoltaik
Installation

Elektro-Heizungen
Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

ELTER

Am 19. und 20. Dezember fand die Lokal-
schau des Kleintierzuchtverein Leubnitz, im 
Vereinsheim, statt.
Es wurden 64 Kaninchen von 10 Ausstellern 
präsentiert. Vereinsmeister 2009 wurde Ro-
land Seiler mit Kleinsilberkaninchen gelb 
und 480 Punkten. Zweitplazierte wurden 
punktgleich mit 479 Pkt.,  Albrecht Schri-
cker mit Marburger Feh und Karsten Mi-
chaelis mit Weißgrannen schwarz. Die be-
sten Sammlungen stellten, mit jeweils 384 
Pkt., R. Seiler und K. Michaelis, die eben-
falls die besten Einzeltiere der Schau zeig-
ten. R. Seiler 1,0 Kleinsilber gelb mit 96,5 
Pkt. und K. Michaelis 0,1 Weißgrannen 
schwarz mit 97 Pkt.. Weitere große Ehren-
preise erhielten Albrecht Schricker, Marbur-
ger Feh, Matthias Turger, Sachsengold und 
Klaus Hofmann mit Kleinsilber schwarz. 
Den Jugendvereinsmeister errang Patricia 
Dölz mit ihren Castor Rex.
Nach der Bewertung der Tiere am Samstag-
vormittag fand am Nachmittag in geselliger 
Runde, bei Hausgeschlachtetem aus der 
Weißmühle, die Auswertung und Preisver-
gabe statt. Nach einem kleinen Frühschop-
pen am Sonntagvormittag endete der erfolg-
reiche Wettstreit der Vereinsmitglieder ge-
gen 16.00 Uhr.
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern und 
Gästen, die zum Gelingen dieser Schau bei-
getragen haben. Die nächste Vereinsmeister-
schaft findet zur Rosenbachschau am 4. Ad-
vent 2010 im Bürgerhaus Leubnitz statt.
"Gut Zucht" für 2010 wünscht der Vorstand 
des KTZV Leubnitz 

Kaninchenausstellung 
in Leubnitz

 Inh. Jörg Morgenstern

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

Fax: 037435 - 52 29

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Neue Gebrauchtwagen 
eingetroffen!
Alle Infos unter

www.auto-koelbel.de

RF-Küchenstudio Huster 
Bickelstraße 6
08527 Plauen 
(  (03741) 47 04 75      
www.rf-plauen.de

Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument
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LSV- SC Syrau 
1:2 (0:1)

SR: Albert (Lauterbach)
LR: Reichardt (Oelsnitz)
        Joram (Eichigt)
Zuschauer: 150
Gelbe Karten: LSV 1x / SC Syrau 4x
Das immer wieder brisante Derby begann 
vor einer stattlichen Zuschauerkulisse recht 
flott. 5.Minute: Begerock scheitert am auf-
merksamen TW Sengewald. 6. Minute: Rö-
del bedient Oheim mustergültig. Seinen He-
ber entschärft wieder der LSv-Keeper. 11. 
Minute: Köttnitz hat gleich zwei Hochkarä-
ter nacheinander, aber konnte sie nicht nut-
zen. 15.Minute: Köttnitz ist alleine durch, 
scheitert zuerst am Torwart. Der Ball springt 
ihm an die Hand, dann schießt er ins Tor. Tor 
wird wegen Handspiel nicht gegeben. Syrau 
bestimmt das Spiel, ist schneller und in den 
Zweikämpfen stärker. 19.Minute: Der Gast-
geber hat die erste Chance. Blum scheitert 
am Gästekeeper Wunderlich. 29.Minute: 
Haugk windet sich um einen Syrauer Ab-
wehrspieler im Strafraum. Seine Eingabe 
verpaßt Seifert. 31.Minute: TW Sengewald 
lenkt einen gefährlichen Kopfball über die 
Querlatte. 38.Minute: Nestripke mit einem 
40m-Freistoß-Hammer, TW Sengewald 
lenkt das Geschoss zur Ecke. 37.Minute: 
Eine Syrauer Ecke unterläuft TW Senge-
wald, Rödel nickt per Kopf zum 0:1 ein. 
41.Minute: Nestripke mit einem Freistoß 
aus 30m halblinke Position, der LSV-
Keeper lenkt den Aufsetzer mit tollem Re-
flex zur Ecke.- Halbzeit-
50.Minute: Haugk setzt sich durch, findet 
aber in TW Wunderlich seinen Meister. 
53.Minute: Eingabe von rechts, Pröse be-
drängt seinen Abwehrspieler, der ball rutscht 
durch zu Kirschner. Sein trockener Schuss 
zischt ins lange Eck- 1:1-Ausgleich. Der 
Gastgeber ist jetzt voll da. Syrau wankt, aber 
fällt nicht. Der LSV schießt in der 60. Minu-
te mehrmals aufs Gästetor, schließlich 
schießt Bach vorbei. 61.Minute: Pröse wird 
geschickt und zieht aus vollem Lauf ab. Der 
Syrauer Keeper klärt mit einer Klasseparade 
und lenkt den ball über die Querlatte. 
68.Minute: Oheim wird rechts angespielt. 
Sein Schrägschuss landet im langen Eck. Es 
steht 1:2. Das Spiel nimmt noch einmal 
Fahrt auf. Köttnitz hat noch zwei „Riesen“. 
Kirschner und Schröter auf Leubnitzer Seite 
gehen ebenfalls leer aus. So bleibt es bis zum 
Schlusspfiff beim 1:2-Sieg der Syrauer, die 
sich so für die Hinspielniederlage (0:1) re-
vanchierten. Der Sieg war nicht unverdient. 
Syrau besaß die größeren Spielanteile und 
hatte mehr und bessere Chancen. SR Albert 
hatte alles im Griff.
Aggi

Nachlese 28.11.09

N e u -  u n d  
Gebrauchtwagen /
S e r v i c e  a l l e r  
F a h r z e u g t y p e n  /  
Reifendienst / Leasing 
/ Finanzierung / Bosch 
S e r v i c e  /  
K u n d e n d i e n s t  /  
R e p a r a t u r e n  /  
Unfallinstandsetzung / 
Ersatzteile / Zubehör / 
A u t o v e r m i e t u n g  /  

Jeden Mittwoch TÜV

Weihnachtskonzert

Die Damen und Herren des Leubnitzer Kir-
chenchores und die Musiker der Bass-
Gemeinschaft gestalteten ein ansprechendes 
Programm. Viele Helfer hatten sich auf die 
Versorgung der Besucher mit Glühwein und 
weihnachtlichen Süßigkeiten eingestellt. 
Leider vergaßen einige Musikliebhaber aus-

reichend Kleingeld einzustecken, um im An-
schluss an das Konzert noch ein wenig Weih-
nachtsatmosphäre im Schloss schnuppern 
und schmecken zu können.
Für das nächste Konzert merken: in Schloss  
gibt's was Gutes.

Das Interesse war groß. Nicht alle Besucher 
fanden im Weißen Saal Platz. Das tat der 
Stimmung keinen Abbruch. 

Unsere Feuerwehrleute hatten nicht verges-
sen, sich umzuziehen. Sie waren im Dienst. 
Im Bild: Silke Neidel, stellvertretende Wehr-
leiterin, li. und Ronny Pietschmann.
Ohne einsatzbereite Feuerwehr geht in den 
oberen Etagen des Schlosses bis auf weiteres 
nichts mehr. Im Brandgutachten wird die 
Feuerwehrpräsenz bei Veranstaltungen mit 
mehr als 10 Besuchern angeordnet. Es sind 
zwar unangenehmere Dienste denkbar, den-
noch ist es eine zusätzliche Belastung. Nach 
Beendigung der Bauarbeiten am und im 
Schloss, mit Einrichtungen eines Fluchtwe-
ges, sollte wieder Normalbetrieb möglich 
sein.

Hörst du Böses,
schweige still,

sag's nicht nach,
es schadet viel.   

Spruch des Monats
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Am 3. Adventswochenende, 12. und 13. De-
zember 2009, präsentierte sich unser Bür-
gerhaus ganz im gefiederten Flair. Der 
KTZV Leubnitz und Umgebung e.V. war 
Ausrichter der Kreis-Rassegeflügelschau 
des Kreises Plauen. Ein Kraftakt für unseren 
Verein, dem 97 Aussteller aus dem gesamten 
Vogtland sowie aus dem benachbarten Thü-
ringen folgten, um ihre Prachtexemplare zu 
präsentieren bzw. den Preisrichtern vorzu-
stellen. In der gut gefüllten Halle wurden 
Gänse, Puten, Enten, Perlhühner, große und 
Zwerg-Hühner bis hin zu seltenen Tauben-
rassen in verschiedensten Farbenschlägen 
den Besuchern gezeigt. Insgesamt 757 Tiere 
waren zu sehen.
Um Titel und Punkte wurde natürlich ebenso 
gekämpft und mit Andre Schmidt können 
wir uns freuen, einen Kreismeister in unse-
ren Reihen zu haben. Er gewann den Titel in 
der Kategorie „Tauben II" mit seinen Aache-
ner Lackschildmövchen. Auch der Vereins-
meistertitel ging nicht aus Leubnitz hinaus, 
den gewann unser Verein in überzeugender 
Manier mit 1445 Punkten. 
An dieser Stelle nochmals mein Dank an alle 
Mitglieder und deren Frauen, die in unzähli-
gen Stunden für ein rundum gelungenes Wo-
chenende sorgten, sowie den zahlreichen 
Sponsoren und Gönnern unseres Vereins.   
Christoph Blei

Kreis-Rassegeflügelschau

Der große Saal des Bürgerhauses der Ge-
meinde Leubnitz war an seiner Kapazitäts-
grenze. Professionell eingerichtet, liebe-
voll gestaltet und mit Spitzentieren be-
stückt, so präsentierte sich die Kreisschau 
2009 in Leubnitz.
Höhepunkt am Rande einer jeden Schau ist 
eine Tombola mit lebenden Tieren. Viele 

Der Stand der Leubnitzer Geflügelzucht spiegelt sich in 
einzelnen Spitzenleistungen. Roland Seiler,li. und Gun-
ter Schmidt gelang der Griff in die Sterne. Beide errangen 
mit ihren Rassetauben den Titel "Deutscher Meister ". 
Neben langjähriger Erfahrung braucht es auch ein Quänt-
chen Glück. Die Tiere müssen am Tag der Bewertung gut 
drauf sein und sich entsprechend präsentieren. Viele 
Züchter träumen von diesen Titeln ein Leben lang.
Respekt und Glückwunsch an beide Züchter.

Nachfolgend sind einige Ras-
sen gezeigt, die etwas fürs 
Auge bieten. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. Der 
Laie macht sich kein Bild von 
der Vielgestaltigkeit der ge-
züchteten Tierwelt.
Das Spektrum geht von leicht 
zu züchtenden bis hin zu Spe-
zialrassen, für die es jahr-
zehntelange Erfahrung 
braucht.
Der Kreismeister 2009 André 
Schmidt half uns dankens-
werter Weise beim Fotogra-
fieren der Tiere.

Lockentaube weiß

Perlhuhn blau mit Perlen Cröllwitzer Pute Holländer Weißhauben schwarz

Zwerg- Wyandotte weiß

Eltern nutzen die Möglichkeit, mit ihren 
Kindern die Vielfalt der Tierwelt zu be-
staunen. Sollten Sie Neulinge sein, scheu-
en Sie sich nicht, bitten Sie an der Kasse 
um Hilfe. Es sind immer erfahrene Züchter 
anwesend , die Ihnen die ausgestellten Tie-
re vorstellen und ihr Hobby erklären.
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Denkmal Leubnitz   (in den ca. 30-er Jahren)      

Durch die unlängst vorgenommene Holzaktion wird der  in den Fotos gezeigte  Urzustand fast schon erreicht. Im Frühjahr, wenn das jetzt hin-
geleitete Wasser der Leubnitzer Quellen wieder sprudelt, werden wir ein attraktiveres Dorfzentrum haben.

Ja es ist wieder soweit! Die Vorbereitungen zum 
Leubnitzer Fasching laufen auf Hochtouren. 
Zum mittlerweile 10.Mal in Folge gibt es 
Fasching mit Programm in Leubnitz. Das 
Thema ist natürlich wieder voll aus dem Le-
ben gegriffen, denn ein Superstar will doch 
schließlich jeder einmal sein.  Im Parkstudio 
(Bürgerhaus Leubnitz) wird vom 19. bis 20. Fe-
bruar 2010 nämlich wieder kräftig Fasching gefei-
ert, wie meistens etwas später, aber nie zu spät.
Am Freitag, dem 19. Februar, beginnt die Party mit ei-
nem Faschingsball um 20 Uhr. “Die Straßberger Musi-
kanten“ spielen wie im vergangenen Jahr auf. Wer für  die 
Veranstaltung am Samstag (20. Februar)mit „Joke“ (Be-
ginn 20 Uhr) noch Karten haben will, der sollte sich spu-
ten. Die Veranstaltung ist meist schnell ausverkauft. Die 
Karten gibt's wieder an den bekannten Vorverkaufsstel-
len.
Für Stimmung, Speis und Trank während den Veran-
staltungen ist natürlich wie immer bestens gesorgt. 

Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

“ ZUM KÜHLEN MORGEN “
zum Kühlen Morgen 4C
08548 Fröbersgrün
Tel./Fax 037431/86873

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag ab 11.00 Uhr
Fam. Jörg Moßner und Team
Telefon (03 74 31) 8 68 73

mossner@landgasthof-syrau.de    www.landgasthof-syrau.de

L a n d g a s t h o f

m

Leubnitz sucht im 10. Jahr den Superstar!!

Faschingsausfahrt nach Bergatreute
Wer hat Lust am Wochenende 13./14.Februar 2010 zur Fasnet 
nach Bergatreute zu fahren? "Fasching" mal anderes und zwar 
als allemannische Fastnet.
Das Programm:
Anreise am Samstag, 13.02.2010:
Abends Musikerball mit Programm
Sonntag, 14.02.2010: Frühschoppen
Umzug, anschließend buntes Treiben im Ort 
Montag, 15.02.2010: irgendwann Rückfahrt (evtl. auch schon 
Rückfahrt am Sonntagabend, je nach abzusehendem Interesse 
der Teilnehmer)
Je nach Zuspruch wollen wir einen Bus von Leubnitz zur Part-
nergemeinde in der Bodensee-Region buchen. Dazu brauchen 
wir bis 8. Januar 2010 die Zusage der Mitfahrer!
Alle Mitglieder des Leubnitzer Faschings, aber auch andere Ein-
wohner und "Narren" der Gemeinde und sonstige Interessenten 
sind herzlich dazu eingeladen!
Für Übernachtungen ist gesorgt!
Anfragen und Zusagen bis spätestens 16.Januar 2010 unter 
037431/88811 oder hier per mail an heiko.mergner@gmx.de

Die besten Kostüme werden prämiert!! 
P.S.: Dieter Pollen will auf jeden Fall kom-
men!!!
Es lädt ein der  Leubnitzer Fasching
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Leipziger Räbchen
(zur Resteverwertung aus der Weihnachts-
bäckerei- bei uns wird nix weggeschmis-
sen!)
Zutaten für den Teig:
¼ l Bier
1 El Öl
1 Tl Zucker
250g Mehl
Eiweiß
Zutaten für die Füllung:
150g geriebene Mandeln
2 El Zucker
50g Butter
50g Rosinen
2 El Rum
1kg Pflaumen
Zimtzucker, Puderzucker, Öl zum Ausba-
cken
bei Bedarf:
Schlagsahne und kandierte Früchte
Das Bier mit Öl und Zucker verquirlen, nach 
und nach das Mehl zugeben und alles zu ei-
nem zähflüssigen teig verarbeiten. Eiweße 
steif schlagen und vorsichtig unterheben.
Für die Füllung die geriebenen Mandeln mit 
Zucker, weicher Butter, Rosinen und Rum 
vermengen. Die Pflaumen waschen und ent-
kernen (nicht aufschneiden!) und mit der 
Masse füllen. Dann in den Teig tauchen und 
in Öl schwimmend goldgelb ausbacken. An-
schließend in Zimtzucker wälzen und evtl. 
mit Puderzucker bestäuben.
Am besten schmecken die Räbchen, wenn 
man sie noch warm mit Schlagsahne und 
kandierten Früchten serviert.
Kerstin Müller-Lang

Tipp des Monats Recht im Alltag:       „Strohballenanlage 
ist keine öffentliche Toilette“

Dass man sich bei der Verrichtung 
seiner Notdurft auch verletzen 
kann, musste der Kläger in einem 
Prozess vor dem OLG Jena erfah-

ren. Nach seinem Vortrag war er auf einen 
Feldweg abgebogen, um im Schutz eines 
Strohballenlagers sein „Geschäft“ zu erledi-
gen. Dabei sei sein „Sichtschutz“ auf ihn ein-
gestürzt… Das OLG Jena verneinte eine Ver-
letzung der Verkehrssicherungspflicht des 

§ beklagten Landwirtes. Der Kläger habe 
nicht zu dem durch eine Verkehrssiche-
rungspflicht geschützten Personenkreis ge-
hört, da er sich als Unbefugter auf einem Pri-
vatgrundstück befand.
(Quelle: NJW 2009, Heft 50)  
Rechtsanwältin Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Einige Naturfreunde aus Leubnitz und 
Schneckengrün haben in den letzten Mona-
ten schafähnliche Wildtiere entdeckt.
Da die „Herden“ aus 3 bis etwa 15 Stück be-
stehen und kein Schäfer mit Hund dabei war, 
tauchten Fragen auf. Einige wollen wir be-
antworten.
Der europäische Mufflon wird vom Jäger als 
Muffelwild oder Muffel bezeichnet. Schafe 
sind die weiblichen Stücke, Widder die männ-
lichen. Ursprünglich auf den Mittelmeerin-

Erst zählen, dann zahlen: Der Betroffene 
war erwischt worden, als er über eine rote 
Ampel fuhr. Der Polizist, der das beobachtet 
hatte, hatte durch Mitzählen ermittelt, dass 
die Ampel mindestens 2 Sekunden lang Rot-
licht zeigte. Das Amtsgericht verhängte ein 
Bußgeld in Höhe von 187,50 € und ein ein-
monatiges Fahrverbot. Dagegen legte der 
Rotlichtsünder Beschwerde beim OLG 
Hamm ein und verlor. In einer früheren 
Rechtsprechung hatte das OLG zwar klarge-
stellt, dass die Dauer eines Rotlichtverstoßes 
durch Mitzählen nicht sicher festgestellt wer-
den könne. An dieser Rechtsprechung hielt 
das Gericht aber nicht fest. Ein Polizist, der 
eine Rotlichtüberwachung durchführe, wis-
se, worauf es ankomme, und fange nicht vor 
„Rot“ an zu zählen. Wenn er  wie hier  mit 
normaler Sprechgeschwindigkeit zähle, sei 
ein ausreichendes Maß an Sicherheit für die 
Dauer des Rotlichtverstoßes gewährleistet. 
OLG Hamm
Führerscheinentzug wegen Unbelehrbar-
keit:  Die Verhängung eines Fahrverbotes 
wegen Geschwindigkeitsüberschreitung 
kommt normaler weise nur dann in Betracht, 
wenn die gesetzlichen Vorschriften dies aus-
drücklich vorsehen. Aber: Auch, wenn nach 
diesen Vorgaben noch kein Fahrverbot zu 
verhängen wäre, kann ein solches angeord-
net werden, wenn bereits Voreintragungen 
vorliegen und wenn eine „beharrliche 
Pflichtverletzung“ festgestellt wird. Im Zwei-
felsfall entscheidet hierüber der Richter. Die-
ser ordnet nach mehreren Verstößen ein Fahr-
verbot an, wenn die gesetzlichen Vorausset-
zungen vorliegen und wenn er es für notwen-

Neues Recht auf unseren Straßen
Verkehrsrecht durch aktuelle Urteile untermauert

seln Korsika und Sardinien beheimatet hat 
man in vielen europäischen Ländern erfolg-
reich versucht die Tiere auszusetzen.
 Bei einer Schulterhöhe von circa 90 cm kön-
nen Widder ein Gewicht von 55 kg erreichen.
Interessierte Jäger versuchen mit der Bewirt-
schaftung dieser Schalenwildart die Jagd in-
teressanter zu gestalten. Gleichzeitig können 
die Erträge aus der Jagd erhöht werden. Lei-
der zeigt sich, dass die vogtländischen Le-
bensbedingungen den Tieren in vielen Fällen 
kein optimales Dasein ermöglichen. Felsen 
und Geröll sorgen in ihrer Urheimat für den 
erforderlichen Abrieb der Schalen. Bei uns 
finden wir Tiere mit überlangem Hufwachs-
tum,  die dutzende Zentimeter lang sein kön-
nen. Pilz- und Infektionskrankheiten zeigen 
oftmals das Bild der gefürchteten Moderhin-
ke. Diese macht tierärztliches Eingreifen er-
forderlich. Was bei Wildtieren nicht einfach 
ist.
Aufgrund ihres dem Gebirgsleben angepass-
ten Fluchtverhaltens können Muffel nur über-
leben, wenn sie keine natürlichen Feinde ha-
ben. In die Lausitz eingewanderte Wölfe ha-
ben die dortigen Muffelwildbestände in kur-
zer Zeit völlig ausgerottet.
Brunftzeit ist Oktober und November. Nach 
etwa fünf Monaten Tragzeit werden 1-2 Läm-
mer gesetzt, die dann circa ein halbes Jahr 
gesäugt werden.
Muffelwild sieht ganz ausgezeichnet. Sie kön-
nen Menschen auf etwa 800 m ausmachen.
In der so genannten Fasanerie beim Plauener 
Pfaffengut wurde unter hohem finanziellen 
Einsatz ab den siebziger Jahren ein Bestand 
mit extrem starken Trophäen herangezüchtet. 
Ziel war es, der oberen Funktionärsschicht 
"gehobene Jagderlebnisse" zu bieten. In der 
Liste der Erleger finden sich Namen wie die 
der SED- Politbüromitglieder Lorenz, Tisch 
und Schürer.
Solvente Jäger der Nachwendezeit versuchen 
mit Neu- und Wiederansiedlung die Lebens-
raumausdehnung mit möglichst optimaler 
Nutzung vorhandener Nahrungsressourcen.  
Das Projekt, in unserer Gegend nahezu hand-
zahmes Dammwild auszusetzen, musste vor 
einigen Jahren zwangsweise scheitern.
Offenbar droht dem Versuch der Muffelwil-
dansiedlung durch den gleichen Magnaten 
ein gleiches Ende.
Ohne Zusammenarbeit mit den örtlichen 
Landeigentümern, Bauern und Jägern kann 
kein derartiges Vorhaben erfolgreich sein, 
egal wie dick die westliche Brieftasche ge-
füllt ist!     Heinz Reichardt  

dig erachtet, gegen den Betroffenen eine wei-
tere Denkzettel- und Besinnungsmaßnahme 
anzuordnen, um so auf den Verkehrssünder 
einzuwirken. OLG Bamberg
Überholen: Im verhandelten Fall fuhr ein 
LKW auf der A1 mehrere Kilometer links 
neben einem anderen LKW, ohne diesen 
überholen zu können. Pech für den Verkehrs-
sünder, dass direkt hinter ihm am Kopf der 
langen Schlange die Autobahnpolizei unter-
wegs war. Dem Fahrer wurde darauf hin we-
gen „Überholens trotz nicht wesentlich höhe-
rer Geschwindigkeit“ zunächst eine Geldbu-
ße von 80 € auferlegt. Die wollte er nicht be-
zahlen. Schließlich heiße es in der StVO le-
diglich: „Überholen darf ferner nur, wer mit 
wesentlich höherer Geschwindigkeit als der 
zu Überholende fährt“. Dass das eine sehr 
vage Formulierung sei, fand auch das OLG. 
Deshalb gibt es jetzt folgende Faustregel: 
Bußgeldrechtlich sind alle Überholvorgänge 
auf zweispurigen Autobahnen zu ahnden, die 
bei einer Dauer von mehr als 45 Sekunden 
bzw. einer Differenzgeschwindigkeit von 
unter 10 km/h zu einer deutlichen Behinde-
rung anderer Verkehrsteilnehmer führen. 
OLG Hamm         Ihre Fahrschule Syrau

Südst raße 1        08539 Leubni tz        Te le fon/Fax  (037431) 3422

Neueindeckungen
Umdeckungen
Fassaden
Isolierarbeiten
Rüstarbeiten

Udo Ehrhardt
Dachdeckermeister

Muffelwild
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Im Januar haben 
Geburtstag

Abfalltermine
Restmüll: alle Ortsteile 07.01., 21.01.
Weihnachtsbäume: 21.01.
Gelbe Säcke: 
               alle Ortsteile 14.01., 28.01.
Blaue Tonne: Siebenhitz, Drochaus, 
Demeusel 04.01., 18.01.
alle anderen Ortsteile 07.01., 21.01.
Fahrbibliothek
13.01. 15:00 bis 15:30 Uhr, Dorfplatz

OT Leubnitz
03.01. Bär, Hedwig 92.
07.01. Frisch, Hannelore 75.
13.01. Mergner, Gerhard 71.
18.01. Höbelt, Peter 71.
19.01. Gierschner, Renate 77.
19.01. Schneider, Werner 77.
22.01. Hähnel, Elsbeth 81.
30:01: Karing, Walter 82.
OT Rodau
01.01. Freund, Ingrid 70.
15.01. Feustel, Anni 78.
19.01. Koch, Gerhard 82.
OT Demeusel
10.01. Rauh, Herta 90.
17.01. Hörkner, Brunhilde 76.
OT Rößnitz
16.01. Walther, Lotte 87.
OT Schneckengrün
05.01. Hänel, Johannes 80.

Vogtländische Feste und Veranstaltungshöhepunkte 

Verwaltungsverband Rosenbach www.vv-rosenbach.de
08539 Mehltheuer - Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxen Reichardt 

Samstag / Sonntag 
bei Bereitschaft

9 - 11 Uhr
(Tageszeitung)

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr 

13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr 
8.00 - 11.00 Uhr*

7.45 - 12.00 Uhr

15.00 - 19.00 Uhr 
8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Leubnitz
Tel.:037431-3332

Mehltheuer
Tel.:037431-3590

* - gerade Woche

Bürgermeister Eberhard Prager:             08539 Leubnitz - Am Park 1
Tel.: 037431 - 3424
Fax: 037431 - 86030

Legende: Sprechzeiten nur

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montag - Donnerstag   8.00 - 12.00
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr Bürgermeistersprechstunde
Freitag geschlossen

Der Inhalt zugesandter Artikel gibt lediglich 
die Meinung des Autors wieder. Herausge-
ber und Redaktion übernehmen hierfür keine 
Verantwortung.
Impressum Tel.
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 

Bürgermeister Eberhard Prager 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 

Heinz Reichardt 3330
E-Mail: heinz.reichardt@gmx.de

Layout: Bernd Mechler 037435 5424
Red.-technik: KerstinMüller 4688

Daniela Michaelis 3424
Vervielfältigung: Verwaltungsverband 

Mehltheuer 869-0
Red.-adresse: Leubnitz, Am Park 6,

Fax 3334
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:

26.01.2010

Rettungsleitstelle Plauen
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr 
sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst

8.00 - 12.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
8.00 - 12.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag: 

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Kaminke Tel.: 037431 - 86 323
* : Sprechstunde 

nur in Plauen, 
Gartenstr. 1
Telefon:

    03741-522 634

Tel.: 03741 - 19 222

Dienstag:  16.00 - 18.00 Uhr
Försterei Rodau - Revierleiter P. Jentzsch Tel.: 037435 - 5390
08539 Rodau, Zum Eichicht 27 

All es

Gute

leAl s
Gu et !

zusammengestellt 
vom FVV, 
Heike Löffler und 
Kerstin Müller

Montag:        
Dienstag:      
Mittwoch:     
Donnerstag: 
Freitag:

09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 18.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
geschlossen
geschlossenjeweils 09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Praxis für Physiotherapie Cindy Müller
08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str.1
Montag: 8 - 15 Uhr
Dienstag / Donnerstag: nach Vereinbarung

Tel.: 037431 - 87891

Mittwoch: 9 - 17 Uhr
Freitag. 8 - 13 Uhr

Schiedsstelle Leubnitz
08539 Leubnitz  Am Park 1

Sprechzeiten des Friedensrichter:
jeden 1. Freitag des Monates
17.30 Uhr - 19.00 Uhr. 

Änderungen der Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der 
Veröffentlichung im Schaukasten des Gemeindeamtes.

10.01. Leubnitz Neujahrskonzert, 15 Uhr Kirche
09.01. Plauen ABBA-The Best, Festhalle
10.01. Plauen Best of Dancing Highlights
15., 16.01. Plauen Disko Oldie Nacht, Festhalle
22.01. Plauen Jonny Hill- Für immer jung, Festhalle
24.01. Plauen Modellbahnbörse  Berlin, Festhalle
27.01. Plauen Maxi Arland „Die große DampferShow“, Festhalle
30.01. Mühltroff Faschingsball, Schützenhaus
30.01. Plauen Jacko- a tribute to Michael Jackson

aus dem Veranstaltungsplan des VogtlandTheaters:
09.01. Wilhelm Tell
15.,24.01. Effi Briest
16.01. La Traviata
23.01. Dantons Tod
28.,29.01. Philharmonisches Konzert
30.,31.01. Irma la Douce

Wir gratulieren
Kathleen und 
Sebastian Schmidt
zu Tochter Luisa

D S L
Bewegung. Der Vogtlandkreis bündelt den 
Bedarf der bisher weißen Flecken. Für die-
ses gemeinsame Pilotprojekt soll es Bundes-
mittel geben. Die Gemeinde hat die erfor-
derliche Zuarbeit geleistet. Die Verantwort-
lichen sind guter Hoffnung! Der Bürger-
meister ist am Ball.


